
 

 

 

 

Wie der Boogie-Woogie das Klavier zum Tanzen brachte 

 

Stell dir vor, wir reisen mehr als 100 Jahre zurück in den Süden der Vereinigten Staaten. Die 
Sonne ist längst untergegangen. Ein langer Arbeitstag auf den Baumwollfeldern oder beim Bau 
der Eisenbahn liegt hinter den Menschen. Müde, aber voller Lebensfreude, strömen sie in kleine 
Holzhäuser – die sogenannten Juke Joints. Dort wird gelacht, getanzt und gesungen. 

In einer Ecke des Raumes steht ein altes Klavier. Einige Tasten klemmen, andere sind verstimmt. 
Doch als sich ein Pianist auf den Hocker setzt, geschieht etwas Magisches. 

Seine linke Hand beginnt mit einem gleichmässigen, rollenden Rhythmus – fast so, als würde 
eine Dampflokomotive über die Schienen donnern: Tschack… Tschack… Tschack… Tschack… Die 
rechte Hand antwortet mit fröhlichen Melodien, wilden Läufen und überraschenden Einfällen. 
Die Musik wird immer schneller, immer mitreissender. 

Die Menschen können nicht mehr stillstehen. Sie klatschen im Takt, stampfen mit den Füssen 
und tanzen ausgelassen bis tief in die Nacht. Das Klavier klingt plötzlich wie eine ganze Band. 

Dieser neue Musikstil verbreitet sich wie ein Lauffeuer. Pianisten nehmen ihn mit auf ihre Reisen 
– zuerst in kleine Städte, später nach Chicago und in andere grosse Metropolen. Überall staunen 
die Menschen über den kraftvollen Rhythmus und die unglaubliche Energie dieser Musik. 

Schon bald erhält der neue Stil einen Namen: Boogie-Woogie. Niemand weiss heute mit letzter 
Sicherheit, wie dieser Name entstanden ist. Doch eines ist klar: Er klingt genauso lebendig und 
schwungvoll wie die Musik selbst. 

In den folgenden Jahren begeistern grosse Pianisten das Publikum mit atemberaubenden 
Konzerten. Der Boogie-Woogie wird zum Vorbild für viele andere Musikrichtungen und 
beeinflusst später den Blues, den Rhythm & Blues und den Rock ’n’ Roll. 

Auch heute, mehr als ein Jahrhundert später, hat der Boogie-Woogie nichts von seiner 
Faszination verloren. Sobald die ersten rollenden Bässe erklingen und die rechte Hand über die 
Tasten tanzt, beginnt etwas Besonderes: Das Klavier erzählt Geschichten voller Lebensfreude, 
Energie und Leidenschaft – Geschichten, die Menschen jeden Alters mitreissen und zum 
Mitwippen bringen. 

Und vielleicht beginnt genau in diesem Moment auch deine eigene Reise in die faszinierende 
Welt des Boogie-Woogie. 

 
 
 
 
 


